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(olomechilOlscl!en Wiedergabe. sind dem Hcnus· 

)Cf vorbt:hahcu. 

VorwOl" 

Hydroporlls 
(' {ollgo rul/lJ, 
Foto: F. Hebauer 

Rote Listen gehihrdett"r Organismen dokumentieren den Kcnntnisstand über die Genihrdung der einzelnen Arlcn lind über den Antcil geHihrderer Artcn der betrachteten Sippe. Sie sind damit sowohl ein Instrument der Umwelt indikation ~ls auch der Fachplanung des Naturschutzes, z. B. Grundlage für Arten-und Biotopschutzprogramme. Nicht zuletzt dienen sie zur 11lfonnatioll der Offentlichkeit. kkkopoo

Rote Listen e rleichtern es auch, Landschaften. Landschaflsleile und Bio-
tope anhand der Vorkommen ge f.ihrdeter Arten zu bewerten. Bei der Ein-
stufung der Gef:.i hrdun g innerhalb der ArIengruppen werden feste Bewer-
tu ngskrilerien angelegt. die den Vergleich mit ande ren Bundesländern 
elmÜg li chen. 

Rote Listen gefahrdeler Tier- und PflanzenarIen Sachsens werden enl -
sprechend dem Bearheitu ngssland in loser Folge und nach einheitlicher 
G liederung henlUsgcgeben. Eine spätere Ak lUalis ierung dieser Listen ist 
norwendig und geplant. Anregungen hi erzu werden von uns gern eIlige, 
genge nollllncn. 

)u~ luuj& 
Prof. DI'.-Ing. habil. Michael Ki nl.e 

Pl'üsident de.~ Sachs ischen Lanuesamfes 
fü r Umwel! und Geologie 
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1 Ein leitung 
Dic Besied lung des SliUwassers durch Käfer 
ist im Laufe der Erdgesch idlle" mch rf:1ch 
unabhäng ig vonc i n<mdcr crfolgl. ~o daß die: 
Wasse rk üfer L'inc öko logische Gruppe und 
keine systematische Einhei t darstellen. Im 
Fre istaat Sachsen kommen Arten aus Folgen-
den 12 nqullrisl:hen Fami lien vor : Wassl: rtre-
tel' (Haliplidne). Schlal11l1lschwiml11er (Hygro-
biidae). Tallchbfer (Noteridae). Schw imm-
kürer (Dytisc idue), TalilTIelkäfer (Gyrinidae). 
Langtastclwasse rklife r (Hydracnidac), Buckel-
wasserkä fer (Spereheidae). Schmal-Wasser-
küfer (Hydrochidae). Wa.',;se rkürc r im engeren 
Sinne (Hydrophi lidac). Sll1TIplk iifer (Sdn i-
dae). BaL: hk:ifer (Psephenidae) und Hakenkü-
fcr (Elmidac). Mit diesen Fam ilien ist aber 
das Speklnl1ll der wilssc rbewohne ncien Arten 
ke incswcg~ cr"Schöpf"t. Es k(mllTIen noch ein-
zel ne Ga ttungen oder Arten <lU S anderen 
Fnmiliell hinzu. li nd es gibt ,\lIcb nj ~ßcnde 

Übergange 7.w ischen der nljllalischcn und der 
tcm:strisl:hen Lebensweise, die insbesondere 
bei den Uferlx:wuhnern sichl bar werden. 
Andererse ils gibt es auch bei den eben 
gl: nannle n Familien lerrestrb l: hc Arten. vor 
allem bei den Hydruphi lidae. 

In der vorliege nden Rulen Li :-. tc we rden 9 
Familien. die Haliplirbe, Hygrobiidae, Note-
rid;.te. Dylisc ich\c, Gyr inidae. SperdH! id;-tc. 
Hydrophilidllt' (nm die Unterfnmi liel1 Hydro-

Fami li e 

Wassenrelt.: r (Hali plidac)  
Schlammschw immer (Hygrob iidae)  
Tauchkäfer (Noteridae)  
Sch wimmkäfer (Dy tise idae)  
Tanmelkäfer (Gyrinidae)  
Buckelwasserkäfer (Spercheidae) 

Rote Liste 

Wasserk!ifcr im engeren Sinne (Hydrophi1id;-te)'" 3R 
Sumpfkä fer (St.:in idilc) 22 
BaehkHfer (Pl'ephenidaeJ I 

------------------------------------~ 

biinae. Hydrophilinnc. Chaelnrthriinae und 
BCf()sin~le). Scirl idae und P~eph~ n idae abge-
handelt. Ihre ge me insame DarSletl ullg im 
Rahmen einer Roten Lis te: erscheint durch<luS 
gerechtrertigt. S ie kommen in un terschi ed li-
cher We ise vcrgcsellsch:lfle t in vc:rschiede-
nen Gewäc;st'rtypen vor lind sind als öko logi-
~chc G ruppe Ile rvorragend zur Charaktc risie-
rll ng von Gewihsem und zur Bio indi kation 
geeignet. 

Bei den anderen IIqu<tllschen Familien 
(Hydraenidae. Hydrochidne. Elmidae) und 
der Unteli·'lmi!ie Helophori mle der I-I ydrophi-
li dac is t t..Iic Kenntni s über d ie Vcrbrcilllng im 
Frei,~taat Sachsen weg.en großer l axonom i-
sc her Schwi~ r jg kc itcn . die z. T. durch die 
ge ringe Körpergröße bedingl sind. so 
schlecht. daß not.:h keine ROll: Liste ausgear-
be itel werden kann. 

E'i wird im folgenden die Numenk hllur des 
Slitndardwcrkes FREIIDF.- T-I I\'WE-L o lIsr:: .. Die 
Käfer Millcleuropas·· Band 3 ( 197 1) und 
Banel 6 ( 1979) sowie der Naehtragsbände 
(LOHSE & LlICI J1·, 1989. 1992) ve rw(:ndCL 

Bisher wurden im Fre istaat Sachsen in.sge-
samt 2 I I Artcn , IUS den hier abgeha nde lren 
Fam ilien na~hge\V i esen ( ß UI~MF.ISTER . 1939: 
FICl IT~ER . 19H I. 198.."'. 19R4: I!ORION. I Q4 1. 
1949. 1951: KLAlISNITt.ER. 1994. 1996a, b). 
Im einzeln en .~ ind d ies: 

Anenzahl 

18 
I 
2 

117 
I I 

I 

:! 
Einige wei tere Arten sind aus den angrcnz~ 

den Bundcsl~il1dc rn (B ElL"iTEDl. 199 
B nt\~,scH. I Y92: B R.<\.<\SCII & BELLSTEIl 
1 9~2: HEBAlJER. 1992: SprrI.ENIlERG. 199 
bzw. der T!'chechi:,chen Republik bekan 
lind t:s kann dam it gerechnet werden. daß v 
schit'dene von ih ne n noch in Sachsen gef 
den werden. KOIl1J1lcnt ieI1 t:' Verze idnisse 
in Sachscn O<lchgcwicscnen Arten wurden 
dcn M i th,:ilungcll Siichsischcr EllIomolog 
v~rö rh:: nt li(; ht ( KLAUS}''fI7.ER, 1994, 1996b) 

Die Zahl der A rien. dic 11m durch ein7.eh 
meist historische Funde belegt sind. ist nie 
besonders uruß . Dies dürhe so\',.'o l1 l dara n I 
gen, daß ; ielt: gee ignete L ebensrüullle üf 
einen liingcren Zeitraum erhalten geblieb 
sind. als auch d'l ran. daß die Kennt n i s.~e (i\ 
biSlorische Vc rbre itung!)bilder be i den ! 
nannten Familien im Frt: istaat Slll:h:;cn aus! 
:;prochen gering. sind. 

Obwohllll dcn Dytisc idae lind Hyd rophi li e 
cinige der größlen c inhe im i ~chel1 Kii 
g.ehören. wissen wir selbst Li ber die geml 
Vcrbrcilun l:! dieser ÄI1en im Freislaal Sa< 
sen rcl <.l ti v ~'en ig . In-;hesondere die kleinel 
Artl: 1l wurdi! 11 ;.,her noch :-. t!irkcr vernachl 
.,: igl. Die Ur.;;.\chen li egen in de r besonde 
Ert"I.,>S l111 g:-:. melh odik . vor allem :\ocr wohl 
Rcs tiIl11llungsst:hwicrigkeiten. LCLl.lere l a ~~ 

al1l.: h manche Literalur;.mg.ahc als lweifelh 
e rs~h e inc n . Dennoch ist der Bearbeiwn 
st<md a l.~ ebenso gut (bzw. schlecht ) eilll 
~c hä t7.en wie in den benac hbanen Bnnoesll 
dcrn . 

Grundlage fli r d ie Kennmisse über die V
• bre itli ng der t'i n7..e lnen Arten im Fre ist 

Sach se n sind neben dem Sammlungsmale 
der Museen und den KenntllIssen ein i 
Wasserkä ferspel.ialistcn. die frcundlichenv 
se zur Mi tarbe it be reit waren. die Auswen 
der umfangreil: hen Litcroll ur ((.:<1. SO Literat 
ste lk n). 

Ganz siL-he r wird die jetzt vorgelegte R 
Liste mil zunehmender Erforschung 
genannLen Fami li en ve r.\lldCrI und verbe~~ 
~erden müssen. Bei nicht wenigen Artel 
unsere Kennln is iihet" die aktuelle Be .... tand 

http:ch�t7.en
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hu.:. Hydroph il inae. Cha~tarthrii n ilc un d 
rosinm:), Sc irlidae. und Psepht: nidac uhuc-
~dell. Um; gemeinsame Di\rSlelllln~ "'im 

...· 	 ... 

hmcn einer ROien Liste er:-:chci nl durch~u s 
:echtfert i!.! L Sie kommen in un terschied li -
r Weise'" ven!:cse ll sclmftcl in verschiede-

\ GewiisscrLvl'Jen vor und sind als öko lo!.! i-
I -	 -e Gruppe hCrVOITi1gend :tu r CI~a~ak ~cri ~ic­
g. VOll Gewässe rn lind ;-.UI' BIOlndlkiUlon l1igne\. 

i den anderen aquatischen Familien 
Irdwenidac, Hydrochidac, Elmidae) und 
Unterram il ie Helophorin:lc der Hydrophi -

le ist die Kenn tni s Ober die Verbrei tun g im 
Ilsra<! t Sachsen wegen großer ta xonomi-
er Schwierigkei ten, die l:. T. durch d ie 
ingc Kö rpergröße bed ingt sind , so 
.Iecht. daß noch keine Rote Li.,>te ausgear-
lei werden kann . 

wird im fo lgenden dic NOIllCnkl(:itlll" des 
rdardwerkes FHH IDI:-HARDE-L oHSt:: : ..Die 
'er Miltdcuropas" ß;jnd 3 ( 197 1) Lind 
Id (\ ( 1979) sowie der Nachtragsbände 
!HSE & L UCHT. 1989. 1992) verwel;del. 

er wurden im Fre istaal Sach!icn insge-
it 21 1 Arten <I US den hier abgchiUldcl l"en 
lilien llachgewic!'en (BURMEISTER. 1939: 
itT-':ER, 19R1. 19X3. J9~4 : HORIOi'\. 1941 , 
9. 195 1: K LAlISxlrlER. J 1)">4. 1996<1. b). 
~ in ze lnen sind d ies: 

Artenz"lhl 

IR 

2 
117 

11 
1 

38 
22 

1 
-

t 

Einige wei lere Arten si nd aus dCII angrenzen-
de n BundcsJä nd clll ( BEI .LSTEIJ'I. 1993: 
B RAASCI I. 19t}2: BRAi\ SCl ! & BEUSTEDT: 
1992: HEHAUER. 1992: SI'ITI.ENBERG. 1993) 
h7.w. der Tschechischen Republik bck<lnnt. 
und es k.mn damit gerec hnet werden. daß ver-
schiedene von ihnen nUl:h in Sachsen gdun-
den werden. Kommentierte Vcrt.eichnis..'\e der 
in Sat.:hscn nachgc.:w i~sencl1 Arten wurden in 
den Miuc ilungt:n Säch ~ i sch c.: r Ent omologen 
v~röffenr l ich l (K Li\IJSNtTZl:.tL 1994. 1 996h). 

Die 2 .. hl elcr Arten. die nu r durch ein,elne. 
me ist hi ~ torisc he Fundl! hekgt sind , ist nicht 
hesonden; grof1. Dies dlirfl e sowohl daran li e-
gen. daß Vi ele geeigne te Lcben.~ räumlZ: über 
einen mngcren Zeilraum erhalten geblieben 
::;ind, ab auch daran , daß d ie Kenntnisse liber 
hi slü ri st:he Verbrc itl1n g.~b ilde.r bei den ge-
nannten Fam il ien im Freistaat Sachsen au sge-
)) prOt: hen ge ring sind. 

Ohwohl '.1I dcn Dyliseidae lind Hydroph iJiduc 
einige der größten e in hcimische n Käfer 
g.ehören. wis....en wi r seJ h~ t tiber die genallc 
Verbrei tung dieser Arien im Frcistt1u( Sach-
sen relati .... wenig. I n~besondc:: rc d ie kleincren 
Arten wurden abe r noch stärker vcrn<lchl~is­

.sig. l. Die Ursachen liegen in dcr besonderen 
Er ras~lI ngs l1lct.hodi.k , \-'0[ all clll ~I ber wohl in 
Best illlmungsschwieri gkci len, Lcll.lere l t1s~en 

auch mam:he Litcr:l lurangahe als l weifcllmft 
crscheincn. Dennoch iSI de r ßearbc iru ngs-
Stand als ebenso glll (bzw. sch lecht) t: ill /.U-
schii! len wie in den bt! I1 <1ehbarren Bundes liin-
dern. 

Grund lage für die Kenntnisse über die Ver-
bre itung der einze lnen Arien im Freistaat 
Sachsen ~ ind neben dem Sanlmluogsmatc rial 
der Museen lind den Kenntnissen e iniger 
W<t"sc rk ~iferspcl.illli:)tt!n. die fre ll ndlicherwci-
se zur Mi tarbeit bere it waren, die Auswertung 
der umfangreichen Literarur (e~1. 80 Lirerafur-
steUen). 

Ganz sicher wird die jeut vorgelegte Rote 
Lis le mit zunehmender Errorschung der 
genannten r=amilien verändert und ve rbessert 
werden müssr:n. Bei nicht wenigen Arien ist 
unsere Kenntnis über die ak tudle Beslancles-

situat ion seil .. lückenhaft. Auch bestehen vie l-
fach ~rhebl i c hc Unterschiede zwischen den 
eim~elnell Regionen. Da keine tlikhendecken-
de Kartierung vorlieg!. ist e ine Bt: wt! rlung der 
einze lnen Arten z. B. nach der Raslcrfrequenz 
nich t möglich. Lediglich die Nachweishäufig-
kc it kann herangezogen we rden. deren Basis 
allerd ings mehr oder weniger zuf'lilligc Erhe-
bungen sind. In Ilulilchen Fii lkn wird deshalb 
die Eins tufung in die Rotc Lisre nur vorliiufi-
ge n Ch.:lfakle.r haben und kwm vorl.lh auch 
nich t frei von subjekti ve n Wertun gen sei n. 

2 	 Gefäh.-dungskategorien 

Die Gefiihrdungskategoricil sind gn lndsäL1..-
lieh nach BtAB cl al. (1 9X4) de fi nie rt. Anpas-
sungen erfolgten nach R flU e t a l. ( 199 1), 
wohei aufgrond unsicherer D!ltc nlage auf eine 
Untergli ederung d~ r KMegorie 0 verticb te t 
wi rd. 

o 	 Ausgestorben/ausgerottet bzw. 
verschollen 

Ausgestorbene odcr vt:rschollenc Arten. 
deren Vorkommen frOher be legt worden ist. 
die jedoch zumi ndt.:!'i l se il liingercr Zt: it (mehr 
~l ls 30 Jahre) trotl. Suche nicht mehr naehge-
wic....en wurden. Ocr Verdacht. daß die Popu-
lationen diese r Al1en in Sachsen erloschen 
sind. wird in ein igen Fällen dadurt:h e rhärtet. 
daß die Arten im gesamten ßundesgehiet als 
c r l o~(; hen ge lren. Bei ihrem Wiederaufl reten 
ist ihnen besonderer Schut z !'.1I gl!w~ihre n. 

ßestandss ituat ion: 

Arten. deren Popu lat ionen ll achweisbar  
uli sgesturben sind hzw. ausgero llet wur- 
den:  
Al1en. Ixi denen der begründete Verdacht  
beMehl. daß ihn: Populationen erloschen  
sind.  

Vom Ausslerben bedroht 

Vom A ussterben b7.W. VOll der Ausrou IJllg 
hcdroh te Arien. für die Schulzmaßnahmen 
dringend notwendig sind. Das Üherleben dic-
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scr luten in Sachsen iSI ullwilh rsl2hein lich, 
wenn die verursachenden Fakloren we i l'erhin 
einwirken oder beswnclserhallendc Schutz-
und Hilfs JOaßnahmen des Menschen nicht 
unternommen werden bzw. wegfa llen. 

Bestandssituation: 

- Arten, die nur in Ein7. t::I vorkommen oder 
wenigen. iso li en en und kle inen bis sehr 
kleinen Populationen auftre ten (sog. sehe-
ne Arten) , deren Be.stiindc "urgrund gege-
bener oder absehharer Eillgriffc crnslhafl 
bedroht sind: 

- Arten, deren Bestiinde durc h lange anha l-
tenden. starken Rlickgang: nu r eine bedroh -
liche bis kritische Größe zusammenge-
schmolze n sind oder deren Rlickgangsgc-
schwindigkcil' im größten Te il des e inhei-
mischen Area ls cx lrcm hoch is t. 

Die Erfüllung eines der Kriterien reicht zur 
Anwend un g der Ka tegorie nus. 

2 Stark gefä hrdet 

Arten. d ie im nahe:w gesmnlen e inhe imischen 
Verbrei lu ngsgcbicL genthrdet s ind. 

Bestandss itua tio n: 

Anen mit kle inen ßeslli nden :  
Arten. deren Bestünde im nahezu gc:-;am- 
ten einheim ischen Verbrei tungsgebiet sig- 
nifikant zmüc kge he n oder regional ver- 
schwunden .'iind.  

Die Erfü ll un g eines der K riterien reicht 7.ur 
Anwendu ng der Kategori e aus . 

3 Gefährdet 

Arten. die in g.roLle n Teilen des einheim ischen 
Verbre itun gsgeb iete.s genih rdet sind. 

BeSlandssiluatiol1 : 

Arten mit regional kle inen Beständen; 
Al1cn, de ren Bestände regiona l bzw. vie-
lerorts loka l zurückgehen oder lokal ver-
scbwunden s ind. 

6 

Die Erfüllung ei nes der Kriterien reicht ZlIr 
Anwendung der Kategorie aus. 

4 Pote ntie ll gefährd et 

Arien. die in Sachsen nur wenige und kleine 
Vorkommen bes itzen. und An en. d ie in kle i-
nen Popul mio nen <.Inl Rande ihres Areals 
leben. sofelll sie nich t bereits wegen ihrer 
aktuellen Gef<.ihrdung zu den G ru ppen 1 bis 3 
gezah lt werden. Auch wenn e ine aktue lle 
Gcfiihrdung nicht beSieht. kö nnen solcbe 
Arten wegen ihrer großen Sehenhe it d ureh 
unvorhergesehene lokale Eingriffe ausge rol -
tet werde n. 

R Im Rii ckga ng 

Arte n. bei denen im Besied lungsgebiet deut li-
che Bes Landse inbulk n zu verzeichnen r. ind 
ulld demzufolge sowie in Anbe tracht weiterer 
Umstände eine Gefährd ung entstehe n könnte . 

3 Gefährdungssituation 
Der größte Teil der aquati sch lebende n Ki.ifer-
arIen hcwohlll St illgewässer sehr unrerschied-
licher ökolog. ischer Gegebenheiten (Seen, 
Teiche. Ttimpe l. Weiher. Pfuhle, Griiben , AIt-
arme) und ist aucb in un terschied lichem 
Maße von versch iedene n Umwe.llfakloren 
abhäng ig (das Speklt11111 re icht von stenöken 
bis zu euryöken Arten; KOCH. 1989). Eine 
Reihe von Typen stehende r Gewi.i sser neh-
me n stark "b. z. B. Ahw<lssernnne und - tüm-
pel. A uelll tilllpel und We iher sowie mit den 
Mooren die Moorgewiisser. Zusätzlicb 
bes teht d ie Ge fahr de r Besei tigung de r Ver-
landllngsgfirtel. von Mlillablagerungen und 
Ve rsc hnulll llllg. Zu nennen is t <:luch die 
gezie lte Troc.kenlcgullg durch En twi.issefll1lg 
lind Verfü ll un g (Moore, Torfst iche, Sümpfe 
u. <I. Naß- und Fe uchtbiotope. Erlengriiben 
und -brüche lind ande re Bruchlancb chaften 
sowIe Klci nge wllsser verschiedener Art) . 

Sehr problema tisch is t die Einschwemmu ng 
von Insektiziden. Hcrbi7.idcll , De tergenzien 
lind DüngcrbcSLandteile n ,~ow ie die Gewäs-
scrversauen11lg. Die EUlropb ierung flih rL vor 

all em in Kleingewässern , Gräben mit gcri 
ger Strömung und in Flachuferbere ichen 
starker Vera lg un g. uno Massenvermehru 
von W asserl insen. Dadurch verschwind 
7.unchmcnd so lche submerse Pflanze narle 
d ie fü r die Eiabl age der aquaüschen Kill 
(besonde rs Dytiscidae) geeigne t und notwc ) 	 dig !-iind . 

} 	 Die intensive ~l1tZL1ng mancher Gewässer! 
die Fischzucht driingt bestimmte Arten st~ 

1.1IIikk, s ie kann d k Artenzahl um etwa ( 
Hälfte redu zieren. Eine di rekte Bekiimpfu 
von Schwimmkäfern (Dyt;sClIs-Arten) 
Fischteichen dürfle heute kaum noch betr 
ben werden. 

Obwohl die Sit ualion für d ie Arten siehenc 
Gewiisser im ganzen noch als relativ gli1 1.~1 

bezeichnet werde n kan n. li egt den noch ei 
deutl iche Abnahme bei den großen Arten \ 
(als <llIffii11iges Beispicl kann Dyrisms fllfis 
ml/s dienen. der se it 1962 niL'll l mehr beo 
achtet wurde). A llerdings ist der Gmd d 
Rückgangs in den meisten Füllen nu r sehv. 
zu beurteil en. denn es liegen uus der Verg:l 
genheil kaum w irkl ich vergleichbare q\lan 
tative Erhebu nge n vor. wesha lb <l uch nur ~e 
wenige Arien in die Ka tegorie R eingestl 
werden konn ten. Unter dcn vorwiege nd si 
hende Gewi.i ..... ser bewohnellcl ell W<lsserkU l"e 
sind neben den 1fleis l~n großen Wn.~serküff 

arlen (DYliscu.\· , Cyhisler . Hydrophi1l1s) v 
allem viele Gyrinidae von einem mehr oe 
wen ige r drastischen Rtkkgang be troffen. [ ) Ur~ache dafUr dürfte hauptsächl it h in eir 
Bee imrüehtigung der Tnlchee nkiemen 11 

J genden empfindl ichen Larven durch SaU( 
stoffzchnl1lg liegen . Ganz s iche r ist neb 
einem q ua li ta ti ven ROckgang der Wasserk 
ferfauna auch ei n q uantiwtive r zu verzeic 
nell . de r seine Urs<lchen neben dem Verll 
zah lreic her Kleingewässer (einschließlich d 
lemporH rcn) aueh in einem allgemeinen \Vi.. 
serdel"izi l du rch zu geringe Niederschlüge u 
das Abs inkcn des G n11ldw"i..lsserspicgels h 
wodu rc h viele gee igne te Lebensr'dlllne aus~ 
trocknet s ind . 

Manche. nu r selten nachgewiesene Arten. si 
in ihrer Geflihrdung nicht leicht zu beurtei lt 

fn1
Schreibmaschinentext

fn1
Schreibmaschinentext
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Ernill ullg eines der Kriterien re ic ht zur 
wendung der Ka tegorie aus. 

Potentie ll ge führd et 

ten, die in Sl.Iehsen nur wenige und kleine 
,rkollllllc il bes itzen, lind Al1en. d ie in kle i-
1 Popui<nionell am Rande ihres Area ls 
te il , sofe rn s ie nicht be re its wegen ih re r 
uellen Gefährdung zu den G ruppen I bis 3 
~lihlt werden. A uch wenn ei ne ak lUe lie 
fiihrdul1g nicht besteh r. können solche 
ten wegen ihrer großen Se ltenbeit durcJl 
l'ol"llGrgcsehcnc loka le Eingriffc ausgerot-
werden. 

Im Rü ckgang 

ren. bei denen im Bes iedlun gsgebiet de url i-
: Bcs tandscinbußcn J.:lI ve rzeichnen sind 
J demzufolge sov,.·ie in Anbe trac ht we ile rer 
lständc eillc Gcführdung entstehen könnte. 

Gefährdungssituation 

r größ te Teil der aquatisc h lebende n Kiife r-
~n bewohnt SIi llgewii~se r sehr unrerscttied-
'ler ökolog.isc he.r Gegebenhei ten (See n. 
iehe. T iim pe l. Weiher, Pfuhle , Grlilkn. Alt -
ne) und ist au ch in unterschied lichem 
tße von versch iedenen lhnweltfaktoren 
liing ig (ela:; Spektrum re ichLvO n ~tenökcn 

zu euryöken Arten; KOCH. 19H9). Eille 
ihc von Typen ;;;Lcbcllcler Ge wlisser neh-
n ~ t;'l rk ab. 7. B. Al twasserarme und -tHm-
. AuenLümpcl und Weiher sowie mit dcn 
loren die Moorgewiisser. Zusiitz lich 
aehl d ie Gefahr de r Beseitigung de r Ver· 
dungsgürtcL von Mü llablageru ngen und 
rschmutzung. Z u nennen ist auch die 
'.iehe Tr<x:kcnlcgulig durc h Entwiis!-len mg 
:I Ycrfüllung (Moore. Torfst iche. Sümpfe 
a. Naß- und FeudHbiotope. Erleng ri-iben 
:1 -brüche und andere Bruchlandschaften 
vie Kkingewiisser verschiedener Art). 

11' prohlem<1l isch is t die Ei nscll\vemmung 
.1 Insekt iz iden, Herbiziden. Detergcll :Lien 
j Düngerbestand te i len sowie die Ge wäs-
vcr-sauerung. Die Eutrophierung fü hrt vor 

all em in Klc ingewibse rn . G riiben m it ge rin-
ger S trömung und in Flachuferbereichen zu 
starke r Veralgung und Massenvemlehrung 
von Was:;erl insen. Dadurch verschwi nden 
zunchmend solche suhmerse rnanze narte n, 
die für die Eiablage der aquaL i ~eh cn Käfe r 
(besonders Dy ti sc idae) gee ignet und notwen-) 	 dig sind. 

.\ 	 Die inten.sive Nutzung mancher Gew;i:;ser fLi r 
d ie Fischzucht drängt bestimmte Arten .'. ta l"k 
zurück. s ie kan n d ie Artcn z<lhl um ehva d ie 
Häl fLe reduzieren. E ine d irekte Bek.äm pfung 
von Schwimm käfe rn (DylisC:lIs-AI1en) in 
Fisch te ichen dUrrte heule kaum Iloch betrie-
hen werden. 

I 

Obwohl die SiLuation ru r die Arten stehender 
Gewiisscr im ganzen noch al s relat iv gunst ig 
he z~i ehnct we rden kann. liegt dennoch eine 
de utl iche Ab nahme bei den großen A rte n vor 
(als au fl ä lliges Beispiel kann DYliscus /afi.I·.I·i­
mu.\" d ienen. de r se it 1962 nicht mehr beob-
ac htet wurde) . Allerdings is t der Grad des 
Rückgangs in den meisten Fä llen nur sclnve r 
zu beurte il en. denn es li egen aus der Vergan-
genhei l kaum wi rkli ch ve rgle ichbare qua nti-
tati ve Erhebungen vo r. wc-'iha lb auch nur sehr 
wenige A rten in d ie KaLegorie R eingestuft 
werden konnte n. Un tc r den vorwicgcnd stc-
hende Gewässe r bewohnenden Was:,:crkäfem 
sind neben den me isten großen Wasse rkäfe r-
arten (DytisCl/s, Cyb/skr. Nydrophilus) vor 
all em vi e le Gyriniclac von e inem mehr oder 
wcniger dras ti schen Rückgang beiro tTen. Die 
Ursache dafür dürfte hauptsiich li ch in ci ncr 
Beeintrtich tigung eier Trac heenki cm en tra-) 	 genden empfindlichen Larvcn durc h Sauer-
sLoffzehrun g liegen. Ganz s iche r ist neben 
einem qualitativen Rückgang dcr Wasserkü-
fe rfauna au ch e in quant itativer zu verze ich-
nen , de r se ine Urs' lchen neben dem Verl usL 
zahlreicher Kle ingewässer (e inschJießl ich de r 
te mporä ren) auch in e inem allgemeinen Was-
serde rizit d urch zu geringe Niede rschl äge und 
das Abs inkc lI des G rund wasserspiegels hat, 
wodu rc h viele geeigne te Lebensräume ausge-
trockne l sind . 

Manche. nur sehen nachgewiesene Arien. sind 
in ihrer Gefährdung nicht leicht zu beurte ilen. 

Dies hetri m z. B. d ie oft sfenöken Pionier- und 
Auventi varl en. Viele w<lsserbcwoh nende Kärer 
verfügen ii bcr ein große~ Dispersionsvermügen 
lind können größere Entfclllungen auf dem 
Luftwege uberbrücken (;.u.: liveT Flug und Ver-
dri t"tung). Neu entsrandenc. noch pflanz:enfn:ie 
Rohbodengewüsscr (Kies-, Sand- und Lehm-
gruben) sind Habiwle, wo .'~ich solche speziel l 
angepaß te ArLen cllI sprcl:hend rasch einfinden 
können. ohne daß e ille dauerhafte Ansiedlung 
mög lich is t (nu r wenige Gent=rationen im Laufe 
von I bis 3 Jahren). Diese Arten sind gleichsam 
immer ..auf Reisen". 

Für d ie Ve nm:hrung viele r l:>e ;sondcrs fl ugak -
ti ve r Arten sinclnebe n tem porären Gewüssem 
(a uch sehr k le ine bis t ie fe re PWtzen) auch 
Überschwel1lrnungsbere iche von sehr große r 
Bedeutung. Es ex istiert in d iesen Fä llen e in 
Habitalwech.seJ. de r zwischen dcr Fonpflan-
zung!iZeil und dcr übrigen Zei t des Jahres vor-
genommen wirt! . Bei mange lnder Kenntni s 
wi rken s ich diese Yer!üi ltn isse sowohl 
erschwerend auf die Beurte ilung der Getlihr-
dung als auch Huf die Einleitung geclgncter 
Sehu tl.J1lnßnahrnen aus. 

Besonders stark gct"ährdc l sind natu rgemäß 
die Spezüll istcn. dc ren Existenz VOll e inem 
einzigen Gewässe rtyp (Gc:\amt le bensrau1l1) 
und dessen Um gebu ng abhängt. Unte r den 
Sli ll wHsserbewohncrn sind d ies im Freistaat 
Sachscll vor allem die Illoorgebu nucne ll 
Arten (tyrphobiont e. auch tyrphophilc Ancn). 
di e vielfac h keinen l-I abittl twechscl vomeh-
men und desha lb au f Gc(kih und Verde rb auf 
di e ofl kle inen Moorgewiisscr angewicsen 
sincl. Ihr Antei l an dcr Gcs<lmtfauna ist vor 
allem bei den Dy tisc id:ie nic hl unhetrii L"h tlich . 
Vie le dicser Arten sind nur desha lb noch vor-
handen. we lJ re la Li v viel e gesc hüt'l tc Moorge-
biete in Sachs';l1 exist ieren. so daß e ine ak ute 
Gefährdung sO lange nicht gl'.ge bcn se in dürf-
te, wie diese Landsc haftsteilc in e inem ent-
sprechenden Z ustand e rh a lten bleiben. 

Als e in Sonderfall so LLen d ie Bewohner was-
::;e rgcfülltcr Baumhöhlen (phylOte lmen) e r-
wähnt werden (Priollocypl/OJI saricomis -
Scin idae). e in Habita t, das nur .sel ten vorhan-
den isl. 

7 
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Sehr probJem,tt isdl !'i iml die Vcrhiiltnissc bei 
den Fl ießwasscrbewobnem. Wührcnd das 
Krcnal (Quc llbere ichl und das Rhith ral (obt:-
rer Bachbcrcich) vor a llem in JOO!Han Cll und 
slIbnlonlanen Lngen vielero rts noch weitge-
hend ~rha ll en ~ ind. ist das Potama l (Flußbc-
reidl) (nuch d<ls l-I yporhilhraJ [unlerer Bach-
bereich ]) durch jahrzehntelange industrie lle 
Nllt7.ung tI1HJ Abwas.-;c rtxdaslllilg vie lfnch so 
~ tark verUndcl1, daß W<lsserk ~ifcr don kaum 
noch Exis t~m~:b~d ingllng,en finden können. 
Die an Jiese Fließwasserbereiche ,tng:cpaßlCn 
Arten si nd de:;hcdb ocsondcrs gcDi hnk:L 
1':1Inll11 sie meis t ,ul.'\breitungsschwach sind. 
Iin Fladllund sind SOnllllCrküh le. mäandli e-
fende, sauhere Rachabschnittt: und deren 
Qucllberciche wichtige Lebensriiumc ftir 
wasserbewohnende K~ifcrarle n . 

Ocr Schulz von aqu ati$chen K ~ife rn dOrFt e für 
die überwiegende Zahl der Arten nur über die 
Erhaltung, den Schutz. die Übcrwm: hung li nd 
Pflege der charakteristi schen Le bensrtiulllc 
mögli ch se in. Sehr wichlig sind: d ie Vcnm::i-
dung negativ wirkender E ingrillc in den Was-
serlulU sh,\It, insbesondere d ie Ent \.vii.<;scrung 
von Moorgeb ie len und Troc kcn kgullg VOll 

Fcuchlgcbie len . die weitere Vcnn indcrung 
<ler Eutrophierung, die Vermeidung VO ll Vcr-
Sdllll Ul.lllllgcn und die Verh inderung des Ein-
twgl!s von Pestiziden. Bcdl:lIts<.Im sind Aus-
gleic hsmaßnahmen durch d ie Ne u<tnl age von 
Sl itlgcwässcm (Klcingcwiisser u. a.). e ine 
gceignel e Ges ta ltu ng von aquatischen Le-
bcnsriiumen in der Bn.lunkohll:! folgel.md-
...;c ha n sowie die Sanierung Lind Riickbauung 
von F li {~ ßge \V;isserahschn i ttcn. A ll crui ngs 
muß vür zu großen Erwa rt ungen ,In d ie 
SckundiirbiolupC gewarnt werden. Vie le 
Wassc rUi rcrge~dlschl\ lkn (bzw. -art en) sle l-
len sich (wenn überhaupt) crst Ilach lang('n 

Zc itrUumcn e in. und eine Unte rbrechung deI 
..Fmlne nt rnd ilion" ka nn 7.um Verlust VOll 
ArIen fi.ih rc::n . 

Der Biolopschut l.. muß neben dem Rrulge-
wiisser vor a llem aueh da}; Ufe r (Verpup-
pungsort für die me isten ArIen und Überwin-
Ic rll ngsorl) lind die ufe rnahen f l ..chwilsserbe-
re iche (Vermchnm gs- Li nd Au feil lha lr:-:o rl) 
ei nbez iehen. Durc h inlens ive U fcrnlll:wng 
wie Verbauung (Betonierung u. ü.). Begrmli -
g ll ng. dell Wcghdl von Schotlc rbiinken und 
sandigen Ste ll en. Struk turarllllll. zu ."te ik 
Diimme und Re gul ie run g werden neben dcn 
beso nders betroffenen U ferkiifern auch di e 
Wasscrbfer sellr hecintriic lHig t. Vor allem an 
FhlB ufclll sp ie lt auch di e Wasserve rschmu l-
:wng (Rüd':$üindc bei Übcrsclw.i(;!mm ungcn) 
e ine naChte ilige Rolle. 

W;'lsse rk~ rer sind Gliede r uef' Naturgillll.cn. 
d ie <In verschiedenen S tellen von Nahru ngs-
ke tten Wllanzenfre::iser, Au fwul' hs fresse r. 
R~lUber, }\:lsfresser. Fi ltrie rer. Delri tus fresser 
- mi l unterschied lichen S pez ia li s ierungen) 
Bes tan dteile VOll Öko~ys lcmell sind und 
dam il rUr deren FunkLionstücb tigke il lind Sta-
biliUi( Bedcu tLIllg haben. Nie be rUhren sie als 
"Schädlinge" die InteressenspIllire des Men-
sche ll. gani", im Gegente il , liber ihre n Nutzen 
al s Ökosysteme lemente hinaus I.:önllen 
Kenntnisse ihre r Verhreitu ng Fü r die Bioind i-
kation gcnum werden . Außerdem lragcn wir 
Verantwortung dafOr. d iese Tie re um ihrer 
Schönheit willen. und wege n ihre r inte ressan-
tCll Ld x llsweise zu e rhalten . 

D ie Gcnihrdungssiluation de r unle rsllchlcn 
Fami lien der Wai)serk iife r in Sachsen ist in 
Tabe lle 1 sllllunarisch dargesre llt. 

T a b. 1: 	 Übersicht 7,ur GeHihrdllngs~jt uati 
mer (Hygrobii dae). TmrchkäferU 
fe r tGyrinidac) . BuckclwasserkU 
(Hydrophiliclac). Sumplkifer (S( 
Si.lchsen 

Jlitdlgewiesene A rten 

o - Ausgestorben/ausge rolt et bzw. ver 
- Vo rn Ausste rben bedroht 

2 - S tark gefäh rdet 
3 - Ger1ihrder 
4 - POI entidl gcfiihrdel 
jn.~gesam t ausgestorhcnc 
oder gefährdete Arten 

R - Im Rückgang 

4 Rote Liste 
Ar; Gdälm/IIJ/t:sJ.:all'l!O/' 
Haliplidae Wasserlreh:: l' 
ßrycbius e/emlUS ( PANZER) .  
Halip//{s.f7u\'iali/is AUBI~ ...................... .  
Halip/lIsjitfl'iev//is ERIClISO;-':  
Ha/iplus.tidl'lfS (FAßR1Cl US)  
Halip/llsfill"ClII IIS SElDI.ITl. ....... .. . .... ..  
Hafiplus /i!1m/ams M AN\:ERIIEJt.l.  
j'/afl/}fIlS ohliqllllS CF.'\BRICIUS)  
J-Ia/ipfu,\' 1'Oricgall/.I' STURM ...................... ..  
flalipfus mrills N ICOL\L ...  

Hygl'obiidae - Scblammsdlwimrn er 
Hygrohia lIerlllanni (FAßRIClLlS) 

Dyliscidae - Sch wimmkäfer 
Aci/ius wl/alirulallls (NICOLAI)  
Agabus aJlil/i.\' (PA YK lILL) .....  
Agahlls biglllW{IIS (Ü I.lVIER) '" .............. ..  
Aga/ws t'riclmJ/li G EM MI;-.i(iER & H AROI.D ..  
AgalJIIsfllscipl'IInis (p,\ YK ULL).  
Aga /ws lahia/lls (BUAHM)  
Aga!m.l' mclanarill.l' ;\ um::  
A,!4(1!ms neg/cnw ERI('J ISON ..  
A;.:a!ms slriufo/II.I' (GYl.!..GN ltAL) ..  
Agahus s/!!Jlilis ER IC1-ISor, .....  
Aga/nui I1l1glliculari )' THOMS():-"':.  
Bidessl!s gms.\·cl}lfllClllIIIS VOI{BRIN(WR .  

l~______  
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[rliumen ein. lind eine Unterbrechung der 
unenlradition" kann zum Verlusl von 
~n fiihrell. 

Bio[opschlltz muß \lebt:n dem Arutge-
:.~r vor allem auch das Ufer (Vcrpup-
gsorl für di e me isten Arten und Überwin-
lllgson) und die ul'c rn ahe n Flucbwasscrbe-
he (Vcl1ne hrullgs- und Aufenthaltso rt ) 
JC7.ichen. Durch intensive Ufcrnu[zung 
Verballung (Be tonierun g u. li.). Begnld i-

19. den Wegfa ll von Sc:honerbiillken und 
digen Stellen. S iruklllw rrnut. zu steile 
nllle lind Regu lierung werden neben den 
onders beIroffenen Uferklifern auch die 
s,~erkiifer sehr hee.i n triichtigt. Vor allem an 
ßurem spielL auch die Was~ervc rsch lllu t ­

Ig (Rikkstande bei Über ...chwcl11l1l ungen) 
~ ll<lclllei lige Ro lle. 

!'serkäfc r sind Gliede r de:i N at urgl.lnzen. 
1Ul ver!'chiedenen Ste lle n VOll Nahru ngs-

teIl (Pl1anzcnfn;:iser. A ufwllchst'rcsscr. 
loer, Aasfresse r. Fi llriercr. Dctritusfresscr 
11111 unterschiedlichen Spezi a li ,~ierllngen) 

aandlei le von Öko:;ystc ll1cn si nd und 
nil Wr deren Fu nkt ionslÜchLigkci l und S tll-
@ Bedeu tung hahcn. N ie berühre n sie ab 
:hädlingc" die In tcrcsscnsphiire des Meil -
en. gmu in1 Gegen te iL über ihren Nu tzen 

Ökosy,Qeme1emcnte hinUll .<; können 
Ilo illisse ih re r Verbre itung für die B ioi nd i-
ion ge nulzt werden. Auße rdem tragen wi r 
rnntworlung daflir . d iese T ie re um ih re r 
lönheit willen. und wegen ihre r in te ressan -
Lebensweise 7.u e rhal tcn. 

~ Gcf<ihrdungss itua tion de r untersuch1 e n 
nilien der Wasserkäfer in Sachsen i.... t in 
bellc 1 sUlllmarisch dargeste llt. 

Rote Liste 

Tab. 1: Ühcrsicht 711f Gel1ihrdungssi tuaL i<1Il der Wa:-;scrtrc[c r (i-Ialip lidae) . Schl all1l1l,~chwirn­
mer (Hygrohiidae), Tauchkii fer (No!cridae). St:hwimmkäfcr (DYLiscidac), Taumelkü-
fer (G yrinidael. BLl(;.ke lwasscrkü fer (5ptrcheidat.:). Wasscrb fcr im engeren Sinne 
( J-I ydrorh ilidae). SUlTlplläl'er (Sci rLid ae) und ßachkiifer <P:-;cphcn idac) im Fre is!;]il! 
Sachsen 

ArtcllZah l CI{ von 
Gesam tHffcn zahl 

nachgewiesene Arten 21 1 100.0  

o - AusgeslOrbcnjausgero ttc t bzw. verscholle n 15 7.1 
- Vom A uss te rben bedroht 

2 - S lHrk gdiihrde.1 
3 - Gefiihrde t 
4 - Pote ntie ll gefährde t 

insgesamt ausgestorhene 
oder gellihrde te ArIen 

R - Im Rü ckgang 

4 Rote Liste 
Arr Gdährdllllt:skafe'jorie 
Haliplidae - Wassel-t reter  
Brychil/Sdemrll.\' (P,\VlER). . ................... .3  
Halipillsf!lfl"ioli !is AUUE.. . .................. .4  
Halipills {u!J·jcollis ERICHSON .. .......... _2  
Haliplusjifll'tfs (FAßR ICIliS) .......... l  
Halipfusji.m:illu:; SEIOIJTZ .. . ......... .. .. 3  
Halipltn lineolal/ls M ANNERIlEIM ................. :1  
Holipllls o/JIiq ///{s ( F I\ lHUCIUS ) ..... ... .3  
I-Ialiplus l'Oricgafus Sn;RM. . ............... 2  
f-1a/ipll/s )'(Irin.\· N/COLAl.......... . . . ............ 0  

Hygrobiidae - Schlammschwimmer 
Hygrobio hermmmi (Ftd3R IC' IUS).. . .... 0 

Dytiscidae - Schwimmkäfer  
;\ci lius callalicu{afU,\ (NICOLAI). . . .4  
Agahus (/jjilliJ (PA YK ULI .) ....... .. ........ 3  
Agahu.l' higll!!(UtiS (OliV/ER) ... 3  
AgahlH ericlwmi GE.\·IMINGER & H"ROLD ... 1  
Ag(l!J/IsJlIs("ip(>nnj.~ (PtWKULI .) ...................3  
Aga/ws labiallis (ßRAHM) ......... 3  
Agahus ml'fanarills A UBL......... . . ........ .3  
Agllbus negfeCllIs ERtCHSON .2  
Agahus slriolall/ii (GYLlJ:!NHA1.). .. . ..... 4  
Agahus sublilis ERICHSO~. .. .............. .,  
Agahus ungllicl//ari.\ THOMso.'\ ....................~  

Bides.5lls gm.u("pIlIIClal/lS VOR BR INGER . .. 1  

18 8,5 
26 12,3 
37 17.5 
12 5.7 

108 51,2 

2 0.9 

Ar/ C('liilmlll llgs/';'{{f{'{{orÜ' 

Co{'famlms l'lIIll'aXrammlls ( AHR ENS) .........• 1  
Coefamlms IOlllffS (SCIIt\UM) ........................2  
Coclamlm.\· jJaralleiograll/llll/s (AHRENS) . ... . 3  
Co/ymhelc.\· j)aykllfli ERI('I\SON ............. ........ 1  
Colymhl'lcs striol/(s ( lt}.'NAEIJS) ... .. ..... ........ 2  
Cy!nsler !atl'/"alimargillalis (DE GEER) . ....... 2  
/Je!"rllICCfCS läl/IS (STEPIiF.NS) .  
f)erolll'c!e.l· pla/YIIOl/l.\' (Gr:.RMAR) ...... 2  
/JYliscus eil"( Ilntdl/CI/fS AI!!I.ENS ................... 2  
Dr//sclls circunlj71',rus FAI3RICIUS .. . ..............R  
/J\'/i.w ·/Is dill/ieliall/s ß ER(iSTR ;\SSER ..............3  
Dy/isclIs lati .\'.\'III/Ir.\' liNN ,\El:S ............. . ..... 1  
Dyliscl/5 ,H'lllislIlm{IIS O. F. M ÜLLER .. .. 2  
Graphoderus oll.l"/riaC//s (STunM) ........ 2  
GrajJhot!f:'rIIs hilifl('(l/I/s (OE GEER ) .. .2  
Groplwderl/s =OJlUIIiS (HOPPE) ................... 2  
Graprodyl(,S 'Jilillemlls ( STUR~"). .. _............ 2  
Hydmiclls cOllfilleflflllis 


J. ß r\LfOllR-BROWNf... . ..... 3  
Hy(/alh'us rransl'('rsalis (PO\,TOPPIDAN) . ....3  
HydroporIfs discrclus 


F A1R\HIRE ct BRISOUT .............)  
Hrdropo/"Us dOllga/IlIt/ .I' Sn.'RM ...... !  
Hydmpoms/crrllgilll' lIs STeffiENS . . .. ...... 4  
f.lydroIJO/"II.\"jil.H 'ipl'lIl7i.\' SClli\Ur-d .................0  
Hydro/wl"I/ .\ gyflel/lw{ii SCII/OI)TE.. . ~  

Hydropoms f..nw l:ii SCH ;\ UM . . . .......... 1  
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Rote Liste 

An Gt>(ährdl/l1gskou'!?,orie 

/-Iydroporw' lol/gicomi'i SHARP.. ................ ... I  
liyclropol"IIs II/or;o Alllt .......... ................ ... 2  
l-IydrofJ0rJfs 1I('glecllts SCIMUM. ......3  
/-IydmpOI"UJ 1I0{(llllS STtJn~ .,"' .. .................. 0  
Hy(/roporus obsCIlr/lS Sn )R~1. ...... . . .3  
Hydroporll ,\' pllbe,W'(' 1IS (GVI.LF.NHAL) ..........3  
H.wlropor/ls ntjifrolls O. F. M t!LLER ...........3  
Hydroport/s SUI!{'.üalllfs STl:J'HENS .• 1  
Hydrol'allls c/lspidallls ( K C1\'ZE) .. ....0  
Nygmflls dl!nW(ttllJ (GYLLE:'oIHAL ) .............. ..3  
lIyhilfS (/t'lIeSC('II.\' THQM SON.. ... ... . ... ..........2  
lIyhills ('J'{/SSIIS THüMSON . ... . ...... .... 1  
Ilyhim gl/mger (GYLUNIIA I.. ) .......... 3  
llyhi lls .\'imiJis T, IOMSOf\ ....... ........... 0  
Lac('()phiflfs pOllfi (.'/I .~ SHARP ...... .....3  
Laccorllis oh/(!/Igus (STf..PIU!NS) .................. 1  
Nebriopnrt/.t ("(llIa/icu/alI/S ( L\CORDAIRE) ...3  
OrMdYIl'S slfllmarki (c. R. SAHI.BERG)... 3  
Ort·odyres sepfenrri(JIurlis (GYLLEI\1iAL) ..0  
RhllllfUS bi.wr;afus ( B F.RGSTItÄSSER) .. . .. ....... .3  
R/wnuls cOlISpurw (STtJR\1) .........................0  
RhtllllilS /a/i/ans SH,'RI' ..... . ... . 0  
RhtlJlflfs lIotari("(}lIi.~ (AUBE) ............. ........... 4  
R/I(II/III.~ Jlllllr<'i/lls ( H ARR IS) ......... .3  
Srü:lmar.tm duodl'cimpuslu/aflfs 


( FABlUCIUS) .... .•. ............... .. ... ............ .•... .3  

Gyrinidae - Taumelkäfer  
Gyrillll.\ (/a(l{IIS STEPHEl\S ....... 2  
Gyrill//s caspill.~ M ENETRIES ... ..0  
0yrin/ls dis /II/NIIS AUrH~ ...... ..... .... ......... .. .... 0  
Gyrilllls mill/lfllS FAßR ICllIS.... . .. 1 
Gyrinlls IWflllor (LI NNAEUS) . . ... 0 
Gyr illlls payklilli OCHS .. ... ..... . .... 2 
Gyrillll~' .\"II/Ii·iu.ni S CRIßA . ..... ....... 1 
Or('ClOchilllS \'ifIn:ws ( M ÜLLER). . .. 3 

Arl Ge{ährdullr:.tka/e~orie 

Hydrophilidae - Wasserkäfet· im engeren  
Sinne  
Anuwl'l1a hip'HfUllllll (MARSHAM) . ........•....4  
Bero."lu!olllijo\,eGllIs KUWERT ......... . .. 2  
Bem.Hls Iflridus ( LINNAEUS) ........................ 3  
Bem,ws -"igI/OIlcoJli.\' (CtlARPENTIER ) ....... ....2  
Beroslls spinQsus (STEVEN) ...... ..... .4  
erenifis PUII("/(I(()stria/(I (Lr:.TZNER) .. 2  
f::llochms bico!ol" (FABRICItJS) ......... .... .........3  
EI/()chms COOlTlO/US (GREDLER ) .... .... ......... J  
E"oc!7ms ochropferU,'i (MARSHAM) .. ........ .3  
Hydmclwra cara!Joidc.\· (LINNAEUS) ...... ...... R  
J-fyd,.ocllllra flaripe.\" (STEVEN) ..... 1  
Hydrophillis arerrimus (EsnlsCHOLTZ).. . .. . 3  
Hydroph i!u.\' p ial/s ( LI NNAEUS) ...2  
L{/ccolJill.\' alhip/!,\' K UWERT ....... ....... . ... 0  
ulcmhilf.'i (l/r{l/II.~ (ROTTJ:::-.IBERG) ................ , 1  
L(fc/':(lhill.~ Glrocl'phalus REITI"tR ..... . . ... 1  
Laccohill.~ higWIOlIIs GERHARDT ......... .........0  
Ltu'('ohiIIS ObSClIrtlfIIS (ROTTENREIW) ..........0  
Laccobius .\-n-ialltlu.'i ( F ABR !eIUS) .......... .......4  
Limlloxelllls niger (ZSClIAC"H) ..................... .3  
Parac)'mus lIel/ell,'; (GERMAR) .4  

Scirtidae - Sumpfkäfer  
C)1.)hvn hi/ariJ YtlOL.M .......... .... ................2  
C)pholl kOflgsbergcnsis Mt.: NSTER ....3  
Cyphon punClipenni.\· SHARP ................. ....... 1  
Cypholl ru}/n'ps T OURNIER .... .4  
Elodes e!ongaw TOURNIEH. .. ... ............... .4  
f lude.'· koelleri K I.AtJSN1TZER. .......... .4  
f-1ydroeypltoll d,jh'xicollis ( M ULLER ) . .... 2  
PriO/locypJlO1I .I'e/"/";c()rtlis ( M ULLER1 ...... ....2  

Psephenidae - ßachkäfer 
ElIlJ/"ia palllsrris GERMAR ....................... .....2  
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Rote Liste 

Gt!tährdul/gska!l'8oril' 
'drophi lidae - Wasserkäfer- im enge reu 
In, 
{/caell(l biplIstula{(J (MAK.SHAM) ....4  
ro.HI.~ [rmtijm·l'lJflt.'i KUWERT .. ...2  
roms Illridus (LiNNAEUS) .......... .. ... 3  
msl/S sigllotü tJllis (CHARPEr-.'TtF.R) ............2  
I'OSflS JpillOSIIS (STEVEl'\') ..... .. ......4  
Jellitü {WI/ (' {(lf(},\'trio!a (LET/.I"iEK) ..... ...2  
,t)(·hl'll.\' h;color (FAßRlcluS)........... .. . .3  
jocJ/I'I/X ('(}arelalus (GREDLER) ..................3  
oc/mlx (}chroPIl'1'IIS (MARSIIAM) ............. .3  
IdmdU/1'lI caralmides (LI NNAt:US) ........... R  
Idro('lu~/'(J j7anj)~s (STEVEN) ..................... 1  
(dropJlIh ls (/((!}'/'I/JI/fS (ESOISCHOL17.) .......3  
,drophilll .l' pic('mi (LI NNA EUS).. ....2  
Ic('OIJill,\' (/Ibipc.\· K LWERT ......... .0  
!n :olJills alralll,l' (ROTTENBERG) . L  
!('('oln:J(,\' (I~roCl'ph(/IIIS REln'ER ... 1  
(('('olmt .... blgll{WruS GF.K.HARDT ....... ...0  
n'{)h~lIs oh.~cum/l/ .\· (ROT1"ENIlERG) ....0  

(('('ohws s!n~IIIIIIS (FADRIC'Il JS) ............... .4  
fJ/lW.\'CIlfH IIIgel' (Zs('HACH) ...... .. .. 3  
V(lcymus (lel/ell.l· (GI~RMAR) ...... .. ....... . 4  

lirt iclae - Sumpfkä fer  
f1)'lOlJ hilal'is NyHOL.M............... .. ......2  
I!J/lOtI kOflg.\'!Jergrllsls ML!NSTER ............. 3  
fP//01I plf1!C1ipl'lJllis SHARP ....................... 1  
)'pho/J ruj/c(!pS TOURI\If:R.......... .. ....4  
lode.l' e/ollgaUl TOURN IER ........ ................. .4  
im/es J.;oelfl'ri KLAUS:-.I ITLER ....... ............... .4  
rdrv('Ypholl de.f7exicollis (MULLER) .2  
riol/otypholl scrrjl'ornis (M ÜLLER) .....2  

~phenidae - Bachkäfel'  
~bria polll.HJÜ GERM AR, .. ..2  

5 Literatur 
BELLSTEIJT, R. (1993) : Rote Liste der Wasser-

käfe r (nquaüsche Coleoplera) Thüringens.-
NarurschulZrepofl B,!. 5, S. 87-92. 

BLAß. J.; NOWAK, E. ; TRAUTMANN, W. & 

elelen Tie re und Pflanzen in der Bundesre-
publik Demschland. - Greven: Ki lda . 

SUKOPP. H. (1984): Rote LiSle der gef.ihr-

BRAASCH, D. (l992): Schwimmkäfe r (Dytis-
cidae, NOleridae). - In: MINISTERIUM FüR 
UMWELT. NATURSCHUTZ UND RAU MORD-
NUNG DES LANDES BRANDENBURG (Hrsg.): 
Gefährdete Tiere im Land Brandenburg. 
Rote Liste. - Porsdam. 

BRAASCH. D. & R. BELLSTEDT ( 1992): Wns-
serkäfer (Dryopidae, Haliplidae, Hydrophi-
lidae. Hydraenidae, Hydrochidae, Gyri-
nidae. Spercheidae). - In: MINISTERIUM FüR 
UMWELT, NATURSCHUTZ UI\D RAUMOIt D-
NUNG DES LANDES BRANIJENßURG (Hrsg.): 
Gefährdete Tiere im Land Brcmdenburg. 
Rote Liste. - Potsdam. 

BURMEISTER, F. ( 1939); Biologie. Ökologie 
und Verbreitung der europäischen Küfer.-
KrefeJd. 

FICHTNER, E. ( 198 1): Beiträge zur Insek ten-
fauna der DDR : Coleoptera - Haliplidae. -
Beilr. Er... Bd. 3 1. S. 3 19-329. 

FICHTNER, E. ( 1983): Beiträge zu r Insekten-
fauna der DDR; Coleoptera - Dytisc idae. -
Faun. Abh. Mus. Tier!.;. Dresden Bd. 11 , S. 
1-48. 

FICHTN ER, E. (1984): Beiträge zur Insek ten-
fauna der DDR: Coleoptera - GyrinidHe. -
Eilt. NadIr. Ber. Bd. 28. S. 49-55. 

FREUDE, H.: HARDE, K. W. & LOiiSE, G. A. 
(197 1): Die Käfe r MiueleuJ'opas. Band 3. -
Krefe ld: Goecke & Evers. 

FREUDE. H. ; HARDE. K. W. & LOH SE, G. A. 
( 1979): Die Käfer Mitte lcuropas. Band 6. -
Krefeld: Goecke & Evers. 

HEBAUER. F. (1992): Rote Liste gefährdeter 
Wasserkä fer (Hydradephuga. Palpicomia. 
Dryopoidea) Bayems. - Schriflenr. Bayer. 
Landesamt Umweltschutz Bd. 11 1. S. 110-
11 5. 

HORIO:-J, A. (194 1): Faunistik der deutscben 
Käfer. Band 1: Adephaga - Carabo idea. -
Krefeld. 

HORJOl\'. A. ( J 949); Fau nistik der mitteleu-

Staphylinoidea (außer Staphylinidae). -
Frankfurt (Im Main. 

ropäischen KMer. Band 2: Palpicom ia 

HORION. A. (1951): Verzeichnis der Kiifer 
Miueleuropas. - Stuttgart. 

KLA USN ITZER. B. (1994): Kommentiertes  
Verzeichnis der Sumpfkäfer (Coleoptera,  
Scirt idae = Helodidae) des Freistaates  
Sachsen. - Miu. Sächs. EnL NI'. 25, S, 13-
14. 

KLAUSN ITZEI<, B. (1996a): Käfer im und am 
Wasser. NBB 567. - Magdeburg: WesHtrp 
Wi ssenschaften. 

KLAUSN ITLER, B. (1996b): Kommentiertes 
Verze ichnis der Wassertreter (Hilliplidae), 
Schlammschwimmer (Hygrobiidae), Tauch-
küfer (Noteridae). Schwimmkäfer (Dytisci -
dae), Taumelkäfe r (Gyrinidae), Buckel-
wasserkäfer (Spercheidae). Was.serkäfe r im 
engeren Sinne (Hydrophil idae ohne Sphae-
ridiinae und Helophorinae) des Fre istaates 
Sachsen. - Mit!. S!ichs. Ent. Nr. 34, S. 3- 12. 

KOCH. K. (l989): Die Kiifer Milteleuropas. 
Ökologie. Band I . - Krefe ld: Goecke & 
Evers. 

LOHSE. G. A. & LUCHT. W. ( 1989): Die Kiifer 
Mine1e uropas. I. Supplementband. - Kre-
fe ld: Goecke & Evcrs. 

LOHSE. G. A. & LUCHT. W. (1992): Die Käfer 
Miueleuropas. 2 . Supplementband. - Kre-
fe ld: Goecke & Evers. 

RA U, S .: STEFFENS. R. & ZÖPH EL. U. (199 1): 
RO!e Liste gefährde t.er Wirbel tiere im FreiM 

s taat Snchsen. - In: ILN (Hrsg.): RO le 
Listen im Freistaat Sachsen. S. 87- 102. 

SPITZENßERG, 	D. (1993): Rote Liste der was-
serbewohnende Kit fer des Landes Sachsen-
Anha l!. - Bel'. Landesmn l f. Umwel lschutz 
Sachsen-Anha lt. S. 35-39. 

11 

http:gef�hrdet.er


Rote Liste 

Dy1iscus (J;mid ialll.\'. 
Foto: F. Hcbauer 




